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Löbtauer Anzeiger
Der nächste „Löbtauer 

Anzeiger“ erscheint am 

20.03.2013. Redaktions- 
und Anzeigenschluss 

dafür ist am 11.03.2013.
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DER CLUB PASSAGE bietet neben Ausstellungen und zahlreichen Kleinkunstveranstaltungen auch ein Podium für 

Gespräche. Im Bild links der Chef der Gorbitzer Bürgerinitiative Matthias Körner im Gespräch mit dem Dresdner 

Künstler Dietmar Gubsch, der Kunstwerke an der Höhenpromenade schuf. Foto: Steffen Dietrich

Blick in den Club Passage

Kraftvolle Zeichen

Der 13. Februar ist auch in 
diesem Jahr wieder Geschich-
te. Die Menschenkette mit ih-
ren über 10.000 Teilnehmern 
und die friedlichen Gegende-
monstrationen gegen den Auf-
marsch von Rechtsextremisten 
setzten kra$volle Zeichen ge-
gen Intoleranz und den Miss-
brauch des Gedenkens an die 
Bombenopfer durch Rechtsex-
tremisten. 

Tre%ender als die Oberbürger-
meisterin Helma Orosz zum 
Au$akt der Menschenkette 
kann man es nicht beschrei-
ben: „Wir wollen niemandem 
vorschreiben, was er zu glau-
ben oder zu sein hat. Wir bit-
ten aber darum, den Anderen 
und Anderssein zu respek-
tieren, wachsam zu reagieren 
auf Intoleranz und Versuche, 
menschenverachtende Gedan-
ken zu verbreiten.“

Ihr Steffen Dietrich

Ihre Zeitung im Internet 

www.dresdner- 

stadtteilzeitungen.de

Von Begegnung, Kleinkunst bis Bauausstellung
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DIENSTAG UND FREITAG LIEFERN

WIR FRISCHE BACKWAREN

Dienstag

26.02.2013
Putenoberkeulenbraten 
in Sauce, dazu Rotkohl und 
Kartoffelklöße

Mittwoch

27.02.2013
Schweineschnitzel „Cordon 
bleu“ mit  Buttererbsen und 
Bechamelkartoffeln

Donnerstag

28.02.2013
Süßer Quark-Grieß-Auf-
lauf mit gerösteten Mandeln, 
dazu kaltes Fruchtmus

Samstag

02.03.2013
Gebratenes Fischfilet in 
Dillsauce, dazu Würzelgemüse 
und Kartoffelpüree

Gorbitz. Es soll Gorbitzer ge-
ben, die den Club „Passage“, zen-
tral gelegen am Amalie-Dietrich 
-Platz, noch nie von innen gese-
hen haben. Und es gibt Weißi-
ger, Laubegaster, Weixdorfer, die 
seit Jahren zum treuen Stamm-
publikum der kleinen Spielstät-
te im Dresdner Westen gehören. 
Irgendwas muss die Leute doch 
lange Anfahrtswege ertragen las-
sen …
Es ist der Kontinuität, der Zä-
higkeit und dem Ideenreichtum 
zu danken, die die drei fest an-
gestellten und die viel größere 
Gruppe der Pauschal- und eh-
renamtlichen Mitarbeiter täglich 
einbringen gemeinsam mit dem 
Spiritus Rector Andree Ströh-
la – der den Club als sein „Kind“ 
betrachtet, schließlich ist er seit 
dessen erster Stunde dabei: Die-
ser ursprüngliche Wohngebiets-
club behauptet sich über Wende 
und Umstrukturierungen hin-
weg nunmehr seit 27 Jahren in 
der umfangreichen Dresdner 
Kulturlandscha$ mit einer ganz 
eigenen Facette. Als Außenstel-
le der JugendKunstSchule ist ei-
niges leichter geworden, aber die 
Kürzungen im Kulturbereich 
tre%en auch diese Einrichtung. 
Also sind neue Ideen gefragt, 

müssen andere hinterfragt oder 
fallen gelassen werden.
Viele Angebote tauchen seit Jah-
ren konstant im Programm auf. 
Zu einem internationalen Ereig-
nis hat sich das jährliche Dresd-
ner Gitarrenfest gemausert, des-
sen Ursprung in fast intimen 
Abenden mit Gitarrenmusik 
liegt, das aber längst dem inzwi-
schen zu kleinen Saal entwach-
sen ist bei steigender Publikums-
gunst.
Auch junge Bands und „gestan-
dene“ Musiker kommen gern mit 
ihrer Musik in die „Passage“. Das 
Konzertangebot ist vielfältig, 
Rock, Pop, Jazz. Dazu Lesungen, 
Vorträge, Pantomime und Kaba-
rett – alles, was zur „Kleinkunst“ 
gehört, kommt auf das Podium.
Filme stehen o$ im Programm, 
eine gute Gelegenheit für Film-
freunde, die einen Film in den 
großen Kinos verpasst haben: 
Unmittelbar danach kommen 
die Publikumsmagnete in den 
Club.
In den vergangenen Jahren wur-
de die Kooperation mit anderen 
Einrichtungen verstärkt. Beson-
ders beliebt ist das Sommerkino 
in der Zschoner Mühle. 
Auch vormittags geht es leb-
ha$ zu. Bei den vielfältigen 

Kinderprogrammen bleibt kein 
Stuhl frei – den vielen Gorbitzer 
Kindereinrichtungen sei Dank! 
Kino, Puppentheater und ande-
res begeistert die jüngsten Be-
sucher. Im Tanzkurs probieren 
kleine Tänzer erste Tanzschrit-
te, die Nachfrage ist groß. Ab 
Herbst wird dieses Angebot er-
weitert.
Für Erwachsene gibt es ebenfalls 
Kurse. Ein überraschender Er-
folg ist der Drehleier-Kurs. Nur 
wenige Menschen können dieses 
interessante Instrument spielen, 
erlernen kann man das Spiel mit 
Kurbel und Saiten nur in weni-
gen Städten. Notenkurse, Foto-
kurse und Workshops zu güns-
tigen Kurszeiten )nden lerneif-
rige Leute.
Für private Ereignisse kann man 
sich einmieten, muss das aber 
langfristig vereinbaren. Doch 
noch schöner wäre es, die Gor-
bitzer kämen zu einer Veranstal-
tung. Sie sind herzlich eingela-
den!  (brh)

Club PASSAGE

Leutewitzer Ring 5

Tel. 4 11 26 65, 

Fax: 4 11 40 38

E-Mail: kontakt@club-passage.de

Monatsprogramm unter 

www.club-passage.de

Das Sinfonische Blasorchester 
am Heinrich-Schütz-Konserva-
torium, lädt am 10. März, 16.00 
Uhr,  im Internationalen Con-
gresscenter Dresden zum traditi-
onellen Jahreskonzert in das ICC 
Dresden. Gemeinsam mit dem 
Nachwuchsorchester bereiten sich 
120 junge Musiker unter der Lei-
tung von Lutz Jurisch auf das mu-
sikalische Ereignis vor. Es erklin-
gen: Suite in Es von Gustav Holst, 
Avalon von Federico Agnello, 
Flight of *e Piasa von Robert 
Sheldon und weitere Werke. 
Telefonische Kartenreservierung 
bis bis  7. März unter: Tel. 8282653, 
Mo–Fr, 10–14 Uhr. (StZ)

Konzert

Löbtau. Im Quilombo „Eine Welt“-
Verein und -Laden, Reisewitzer 
Ecke/Schillingstraße 7, )ndet am 
20. März, 19.45 Uhr, der Vortrag 
„Ärzte für die Dritte Welt  – Ger-
man Doctors in Bangladesh“ statt. 
Der Eintritt ist frei.
Der Verein „Ärzte für die Dritte 
Welt“ ist eine seit 1983 internatio-
nal tätige Nichtregierungsorgani-
sation. Sie entsendet unentgeltlich 
arbeitende Ärzte nach Asien (Phi-
lippinen, Indien, Bangladesh), Af-
rika (Sierra Leone, Kenia) und La-
teinamerika (Nicaragua).
2011 wurden in zehn medizini-
schen Projekten 338 Einsätze von 
310 Ärzten durchgeführt. In diesen 
sind auch viele einheimische Mit-
arbeiter tätig. Sie gewährleisten die 
Kontinuität der Arbeit und bilden 
die Brücke zu den Patienten.
Die Dresdner Ärztin Dr. Almut 
Schreiber schildert in Wort und 
Bild ihre Eindrücke von einem 
Einsatz in der zweitgrößten Stadt 
Chittagon, wird über Ziele und 
Möglichkeiten solchen Engage-
ments berichten und mit den Gäs-
ten des Abends darüber in einen 
Dialog treten. (StZ)

Ärzte für Dritte Welt

Gorbitz. Dresdner Polizisten 
konnten dank Anwohnerhinwei-
sen im Januar gleich drei rumä-
nische Einbrecher auf frischer Tat 
stellen. Diese gehören o%enbar 
zur sogenannten Balkonbande, 
die vergangenes Jahr in Dresden 
ihr Unwesen trieb. Zwei Ganoven 
waren in eine Parterrewohnung 
an der Braunsdorfer Straße einge-
brochen. Eine Anwohnerin hatte 
die Tat beobachtet und umgehend 
die Polizei alarmiert. Die Beam-
ten konnten die beiden Einbrecher 
noch im Treppenhaus stellen. Der 
Komplize des Duos ging den Poli-
zisten wenige Stunden später, nach 
einem Tipp eines anderen Anwoh-
ners,  im bereit stehenden Fahr-
zeug der Diebe ins Netz.  (StZ)

Wachsame Nachbarn
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Altstadt. Die Gedenkkonzer-

te, mit denen die Staatskapelle 

Dresden in jedem Jahr im Feb-

ruar an die Zerstörung Dresdens 

kurz vor dem Ende des 2. Welt-

krieges erinnert, haben ihren be-

sonderen Charakter. Vor 62 Jah-

ren, am 13. Februar 1951, als 

zum ersten Mal Verdis „Messa 

da Requiem“ unter Leitung von 

Rudolf Kempe im Großen Haus 

der Staatstheater aufgeführt 

wurde, begann eine jahrzehnte-

lange Tradition. Damals war den 

Menschen das tödliche Grau-

en noch in unmittelbarer Erin-

nerung. Heute sind die meisten 

Wunden des Krieges verheilt. 

Fotos und wenige Filme doku-

mentieren die furchtbaren Zer-

störungen, Trümmerberge und 

Bombenopfer. 

Auch die Semperoper war da-

mals eine Ruine. Kaum vorstell-

bar für die meisten Zuhörer, die 

sich am 14. Februar zum Wie-

derholungskonzert in dem wie-

der aufgebauten, prächtigen Ba-

rockbau eingefunden hatten. 

Zum neunten Mal erklang inner-

halb der Gedenkkonzerte Mo-

zarts Requiem, seine letzte, un-

vollendete Komposition, die von 

seinem Schüler Süßmayr vervoll-

ständigt wurde. Sie gilt als Inbe-

gri� der großen Requiem-Verto-

nungen der Musikgeschichte. 

Diesem künstlerischen An-

spruch wurden die Sächsische 

Staatskapelle unter ihrem neuen 

Chefdirigenten Christian �ie-

lemann, der Staatsopernchor 

und die Solisten Genia Kühmei-

er (Sopran), Christa Meyer (Alt), 

Daniel Behle (Tenor) und Alas-

tair Miles (Bass) in hoher Qua-

lität gerecht. Eindrucksvoll ge-

stalteten sie Mozarts Vision 

des Jüngsten Gerichts im Span-

nungsfeld zwischen Tod und 

Ho�nung. Am Ende aber über-

wiegt die Ho�nung auf Rettung.

In unserer Zeit, in der radika-

le Gruppierungen selbst den 

Jahrestag der Bombardierung 

Dresdens für ihre Zwecke miss-

brauchen, stimmte die Au�üh-

rung des Requiems besonders 

nachdenklich. So empfanden es 

auch die Zuhörer, die am Ende 

des Konzerts auf den obligato-

rischen Beifall verzichteten, sich 

gemeinsam mit den Mitwirken-

den von ihren Plätzen erhoben 

und in einer Schweigeminute in-

nehielten.    (G. Stabenow)

Gedenkkonzert
Gorbitz. Seit Jahresbeginn be-

treuen und beraten im „Mittel-

punkt“ die Sozialpädagogen Iren 

Neumann und Frank Flemming 

die Besucher.

Neu im Angebot ist ein Spa-

nisch-Kurs für Menschen mit 

geringem Einkommen. Immer 

montags von 9.30 bis 10.30 Uhr 

können Interessenten die Spra-

che erlernen und mehr über 

Land und Leute erfahren. Ein 

Einstieg in den Kurs ist auch 

ohne Vorkenntnisse noch mög-

lich. Der Gesprächskreis „Son-

ne“ wurde ebenfalls im Janu-

ar ins Leben gerufen. Arbeitslo-

se Bürger tre�en sich jeweils am 

3. Dienstag des Monats von 16.30 

bis 18.00 Uhr zum Gedanken- 

und Erfahrungsaustausch über 

ihre Lebenssituation. Aus den 

Gesprächen mit anderen Betrof-

fenen nimmt jeder Teilnehmer 

März im Mittelpunkt
Anregungen für eigene neue 

Möglichkeiten, für Chancen 

und Perspektiven mit. Gemein-

sam wird über Problemlösungen 

diskutiert, wichtige Informati-

onen werden ausgetauscht und 

gegenseitige Unterstützung ge-

geben.Der Schachtre�, jeden 1. 

und 3. Donnerstag im Monat von 

17.00 bis 20.00 Uhr, ist ein o�e-

ner Tre� für alle Schachfreunde 

und Leute, die das Spiel erlernen 

möchten. FIDE-Meister Bodo 

Starck freut sich über das rege 

Interesse am Tre�.

Im März sind außerdem folgen-

de Veranstaltungen und Termi-

ne geplant: Die Beratungszeit mit 

Rechtsanwalt Rahn !ndet am 

Dienstag, dem 5. März, 15.00 bis 

17.00 Uhr, statt. Am Mittwoch, 

dem 13. März, beantwortet Frau 

Walter als Gesprächspartnerin 

von der Arbeitsloseninitiative 

Fragen zum SGB II. Spannend 

wird sicher die Infoveranstal-

tung „Energie sparen“ vom Ver-

ein Chancen für Sachsen e.V. am 

Donnerstag, dem 14. März, um 

15.00 Uhr. Die monatliche Wan-

derung führt als Osterwande-

rung nach Niederwartha. Tre� 

ist am Mittwoch, dem 27. März, 

10.00 Uhr. Es fallen Fahrtkos-

ten an. Für die Kreativangebo-

te jeweils donnerstags von 14 bis 

17 Uhr wird ein Unkostenbeitrag 

von 1 Euro erhoben.  (brh)

Informations- und Kontaktstelle für 

Erwerbslose „Mittelpunkt“

Dresdner P"ege - und 

Betreuungsverein e.V.

Informations- und Kontaktstelle für 

Erwerbslose

Leutewitzer Ring 21, 

Tel. 0351 4179260, Fax: 0351 41399707

eMail: mittelpunkt@ambulantes-

p"egezentrum.de

Gorbitz. Gerade ist das Gor-

bitzer Kinder- und Jugendhaus 

„InterWall“ in die Schlagzei-

len gekommen. Kürzungen be-

drohten das Haus, in dem junge 

Menschen mit Behinderung ein 

und ausgehen. Für das Jahr 2013 

scheint dies nun abgewendet. 

Raketen und Linie 6 

Eine kleine �eater-Premie-

re steht an. „Linie 6“ heißt das 

Stück, welches vom Regisseur 

Michael Mienert mit der �eater-

gruppe „Plattensprung und Spru-

delrausch“ einstudiert wurde. Je-

den Mittwoch wurde konzen-

triert im „InterWall“ geprobt. 

Die meisten der Akteure sind 

junge Menschen mit Behinde-

rung. Jede Rolle ist wie auf den 

Leib geschneidert. Die Aufre-

gung wächst und die Hoffnung, 

das alles sitzt.

InterWall im März

SO WIE HIER beim Grillen können im InterWall Jugendliche gemeinsam 

ihre Freizeit verbringen.   Foto: Teich

Am Freitag, dem 22. Februar, 

ist es dann soweit. Um 17.30 

Uhr wird gespielt. Die Schau-

spieler und Schauspielerinnen 

freuen sich auf zahlreiche Gäs-

te. Der Eintritt ist frei. Im An-

schluss gibt es ein kleines Buffet 

und Musik.

 Inklusionstour in Dresden

Hubert Hüppe, Beauftragter der 

Bundesregierung für die Belan-

ge der Menschen mit Behin-

derungen, kommt am 8.  März 

auf seiner Inklusionstour nach 

Dresden. Er will sich hier inte-

grative Projekte ansehen, dar-

unter auch das Kinder- und Ju-

gendhaus „InterWall“. 

Dort will der Bundesbeauftrag-

te mit Kindern und Jugendli-

chen reden, sich selbst ein Bild 

von der Begegnung und der Ar-

beit vor Ort machen. Seit 2012 

ist das „InterWall“ auf der In-

klusionslandkarte der Bundes-

regierung eingetragen. Damals 

als erstes sächsisches Projekt 

der Kinder- und Jugendhilfe.

 (Teich/Sd)

InterWall – Das Kinder- und 

Jugendhaus, Lebenshilfe Dresden e.V.

Altgorbitzer Ring 1, 01169 Dresden

Tel. 4120468, E-Mail: interwall@

lebenshilfe-dresden.de 

Winterausflugstipp

WINTERLICHER LEUTEWITZER PARK.   Foto: Steffen Dietrich

Leutewitz. Wie wäre es mit ei-

nem Winteraus"ug in den Leute-

witzer Volkspark ? 

Im Jahr 2011 feierte der Park sein 

100-jähriges Bestehen. Den run-

den Jahrestag nahm die Stadt-

verwaltung zusammen mit dem 

Freundeskreis Cotta e. V. zum 

Anlass, den Park Schritt für 

Schritt zu sanieren. So konnte 

die Stadt im unteren Parkbereich 

einen weiteren Spielplatz bau-

en, der voraussichtlich im Juni 

2013 eingeweiht wird. Die Plas-

tik „Bremer Stadtmusikanten“ 

!ndet nach ihrer Sanierung auch 

wieder einen Platz im Park. 

Das Amt für Stadtgrün und Ab-

fallwirtscha# führte bis Anfang 

Februar Gehölzp"egearbeiten 

im Volkspark durch. Mitarbei-

ter der Stadtverwaltung besei-

tigten insbesondere wild wach-

sende Ahorn-Sprösslinge. Be-

reits im vergangenen Winter hat 

die Stadt im Park die Gehölze ge-

p"egt. Im Frühjahr und Herbst 

2013 plant das Amt für Stadt-

grün und Abfallwirtscha# weite-

re Baump"anzungen. (Sd)
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Gorbitz. Die Gorbitzer Bürger-

initiative (GoBI) ruft auch die-

ses Jahr auf, mit dem Zeigen 

der Tibet-Flagge in Dresden ein 

Zeichen für Menschenrechte 

zu setzen. Wer sich hieran be-

teiligen möchte und noch kei-

ne Tibet-Flagge hat, kann sich 

im Internet auf www.TibetTage.

wg.vu informieren oder für eine 

Flagge bei der GoBI nachfragen 

und telefonisch bestellen unter 

0179 7482466.

Am 10. März sollen unter an-

derem an Fenstern, Balkonen 

und Fahrzeugen die Tibet-Fah-

nen wehen. Diese Aktion ist 

gleichzeitig  Auftakt zu den 

3. Dresdner-Tibet-Tagen, wel-

che tibetische Veranstaltungen 

mit Buchlesungen, Infotischen, 

Diskussionen, Vorträgen und 

Kinofilmen beinhaltet. Mathias 

Körner, der Initiator und Mit-

organisator sagt hierzu: „Man 

darf gespannt sein, denn wir 

bringen die Kultur des Hima-

laja-Hochlandes innovativ und 

auch unkonventionell zu den 

Dresdnern.“

Der Termin erinnert an die 

kriegerische Eroberung von 

Tibet durch das kommunisti-

sche China. Am 10. März 1959 

erhoben sich Tibeter in einem 

Volksaufstand gegen die Chine-

sische Invasionsarmee, der blu-

tig niedergeschlagen wurde. 

 Schneider gesucht

Die Bürgerinitiative sucht noch 

Schneiderinnen und Schneider, 

die bei der Reparatur von Tibet-

Flaggen ehrenamtlich mithelfen 

wollen. Bitte bei Herrn Körner, 

Tel. 0179 7482466 melden. (StZ)

Thema Menschenrechte

ANZEIGE

Ab 2013 gibt es nur noch eine „elektronische Lohnsteuerkarte“

Die zuletzt für 2010 ausgestellten 
Papp-Lohnsteuerkarten galten 
grundsätzlich auch für die Jah-
re 2011 und 2012. Ab 2013 wird 
jetzt auf ein elektronisches Ver-
fahren umgestellt. Die auf den al-
ten Lohnsteuerkarten eingetra-
genen „Steuerabzugsmerkmale“ 
(= Steuerklasse, Religionszuge-
hörigkeit und Zahl der Kinder) 
müssen die Arbeitgeber nun für 
jeden Arbeitnehmer bei der Fi-
nanzverwaltung elektronisch ab-
rufen. Und zwar monatlich, weil 
sich bei den Steuerabzugsmerk-
malen ja auch mal etwas ändern 
kann. So wird z.B. die Geburt ei-
nes Kindes automatisch von der 
Meldebehörde an die Finanzver-
waltung übertragen, so dass der 
Arbeitgeber nach Abruf auch da-
von erfährt.

Eigentlich sollte das neue Verfah-
ren schon in 2012 eingeführt wer-
den. Damals waren bei den Be-
hörden aber noch sehr viele Da-
ten falsch erfasst. Die Finanzver-
waltung hat jetzt nachgebessert; 
sie ist zuversichtlich, dass ab 2013 
alles richtig läu� . Trotzdem emp-
� ehlt die VLH, dass jeder Arbeit-
nehmer seine Verdienstabrech-
nungen hinsichtlich Steuerklas-
se/Steuerklassenkombination, 
Kinderzahl und ggf. Kirchenzu-
gehörigkeit genau prüfen sollte. 
Bei fehlerha� en Abzugsmerkma-
len kann nur das Finanzamt eine 
Korrektur vornehmen.
Einen Wechsel der Steuerklas-
se (z.B. von StKl. 1 auf StKl. 2) 
oder der Steuerklassenkombi-
nation bei Ehegatten (z.B. von 
4/4 auf 3/5) kann auch nur von 

dem für den Arbeitnehmer zu-
ständigen Finanzamt veranlasst 
werden. Das Finanzamt ist – wie 
bisher – auch für die Eintragung 
von Lohnsteuerfreibeträgen der 
richtige Ansprechpartner. Sol-
che Freibeträge müssen ab 2013 
nun wieder jährlich beantragt 
werden. Das gilt nicht für die 
Eintragung von Pauschbeträ-
gen für Behinderte. Diese wer-
den wie bisher automatisch ein-
getragen.
Gerne können Sie sich hierzu im 
Rahmen einer Mitgliedscha� * 
in unseren mittlerweile über 
2.800 Beratungsstellen bundes-
weit informieren. Über die Post-
leitzahlensuche unter www.vlh.
de � nden Sie eine Beratungsstel-
le in Ihrer Nähe. Wir helfen Ih-
nen gerne, werden Sie Mitglied.

Beratungsstellen:
Gabriele Räncker 01157 Dresden · Steinbacher Str. 69 Tel. 4225616
Cornelia Frenzel 01159 Dresden · Clara-Zetkin-Straße 14a Tel. 4221322
Marion Klar 01169 Dresden · Wölfnitzer Ring 24 Tel. 4162753

DIE GORBITZER BÜRGERINITIATIVE organisiert am 10. März den Auftakt der 

3. Dresdner Tibet-Tage, dazu gehören Tibet-Fahnen in Gorbitz. Foto: GoBI

DIE BIBLIOTHEK COTTA hat ein einladendes, modernes Ambiente. 

ANLÄSSLICH DER TITELVERLEIHUNG „Dresdner Bibliothek des Jahres 2012“ an die Bibliothek Cotta boten Grund-

schulkinder den Gästen ein musikalisches Programm.   Fotos: Steffen Dietrich

Cotta wird wieder jung

Von Steffen Dietrich

Cotta. Entgegen dem bundeswei-

ten demogra�schen Trend trotzt 

Dresden mit seiner Schwerpunkt-

setzung auf Familie und Bildung 

zunehmend erfolgreich der Kin-

derarmut und Vergreisung in 

Deutschland. Auch Cotta ist seit 

zwei Jahren wieder Zuzugsgebiet 

junger Familien. Die Bevölke-

rung wächst. Das schlägt sich auch 

in den steigenden Anmeldezah-

len junger Leser in der Bibliothek 

Cotta an der Cossebauder Stra-

ße 42  nieder. 519 Neuanmeldun-

gen, meist Schüler, gab es allein 

2012. 55 verschiedene Schulklas-

sen haben im Schuljahr 2011/2012 

die Bibliothek zu einer der insge-

samt 411 Veranstaltungen neben 

dem normalen Bibliotheksbetrieb 

aufgesucht. Fast alle Kindergärten 

und Schulen des Einzugsgebietes 

wurden für Veranstaltungen ge-

wonnen.

Am 31. Januar erhielt das Biblio-

theksteam um Leiterin Norma 

Laubner den Titel „Dresdner Bib-

liothek des Jahres 2012“. Damit ist 

die Bibliothek Cotta die vierzehn-

te Einrichtung des Dresdner Fi-

lailnetzes, die den Titel gewinnt. 

Sie fungiert als Leiteinrichtung für 

den Bibliotheksverbund West und 

hat in dieser Funktion in den ver-

gangenen Jahren andere Zweigstel-

len bei Personalausfällen, der Ein-

arbeitung neuer Mitarbeiter und 

Umzügen intensiv unterstützt. 

Bibliothek Cotta, 
Cossebauder Straße 42, 

Tel. 4210150, 
Ö�nungszeiten: 

Mo-Fr. 10 bis 18 Uhr


